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JUSOS HAMBURG-MITTE SETZEN KLARES ZEICHEN GEGEN DEN 
MISSBRAUCH VON KINDERN ALS SOLDATEN 

AKTION ROTE HAND 

 
Die Jusos Hamburg-Mitte engagieren sich gegen den Einsatz Minderjähriger in 
bewaffneten Konflikten. An insgesamt 15 Schulen im Bezirk Hamburg-Mitte sammeln 
die Jusos Hamburg-Mitte rote Handabdrücke und folgen damit einem Aufruf durch 
Terre des Hommes. Damit einher geht die Forderung an die Vereinten Nationen, das 
Verbot der Rekrutierung und des Einsatzes Minderjähriger in Kriegssituationen auch 
umzusetzen.  
 
Bei der Aktion Rote Hand der Jusos Hamburg-Mitte sind bis zum 19. Januar bereits 
634 Handabdrücke zusammen gekommen. Auf ihrer Homepage www.jusos-
hamburgmitte.de berichten die Jusos Hamburg-Mitte täglich über den aktuellen 
Stand der Aktion Rote Hand. Noch bis zum 29. Januar informieren die Jusos 
Hamburg-Mitte Schülerinnen und Schüler über die Not der Kindersoldaten und 
nehmen rote Handabdrücke entgegen.  
 
„Unser persönliches Ziel liegt bei 1000 roten Händen und die Chancen stehen gut, 
dieses sogar zu übertreffen“, so die Juso Kreisvorsitzende Martina Hamester. 
 
„Mit dem Zusatzprotokoll zur UN-Kinderrechtskonvention ist bereits ein wichtiger 
Meilenstein im Kampf gegen die Rekrutierung von Kindern gesetzt worden. Dennoch 
hat sich an der Zahl der Kindersoldaten bisher wenig geändert. Der Einsatz 
Minderjähriger in bewaffneten Konflikten ist für uns ein unvorstellbares Verbrechen“, 
so die Kreisvorsitzende weiter.  
 
Die gesammelten Handabdrücke werden am Red Hand Day 2009 (12. Februar), dem 
internationalen Kindersoldaten-Gedenktag, von Terre des Hommes der UNO in New 
York übergeben. Das Symbol der Roten Hand wird überall in der Welt von vielen 
Organisationen benutzt, um NEIN zu sagen zur Rekrutierung und zum Einsatz von 
Kindersoldaten. 


